Kampf gegen Justiz, (für den lästigen Petent, das Phantom*)

Aktualisiert: 04.07.2014 - 11:29


 
tz-Reporter Lukas Kurkowski im Gespräch mit Thomas Repp, der den schwer kranken Horst Glanzer im Landtag vertrat.

© Kurzendörfer

Bei der Sitzung konnte er nicht dabei sein, ihm ging es zu schlecht. 

* Er schickte einen Bevollmächtigen, Thomas Repp. 
Auch dabei: Der Jurist Wilhelm Schlötterer, der schon Gustl Mollath half.

Die Abstimmung verlor Glanzer: Nur die zwei Abgeordneten der Grünen stimmten für ihn, alle anderen gegen ihn.
Schlötterer zeigt Verständnis dafür: Die Abgeordneten hätten sich bemüht, rechtlich aber keine andere Möglichkeit gehabt. Glanzer bräuchte eine Gesetzesänderung, um Altfälle neu untersuchen zu können. Glanzer selbst ist enttäuscht und fühlt sich wieder einmal betrogen.

tz
Auszug aus dem orig. Bericht, Kampf gegen Justiz , der tz
---------------------------------------------------------------------------

Herrn Glanzer, dem Telefon- Phantom, seine  Darstellungen zu seinem Fall mögen vielleicht so sein wie Er es schildert, aber daran hege ich als  langjähriger Telefon- Vertrauter mehr und mehr Zweifel nun , wie an anderem was Ihn betrifft. 

--------------------------------------------------------------------------------------------------

Wir distanzieren Uns von dem Wesen das sich Horst Glanzer nennt und Andere für Ihn kämpfen läßt.

Wir, der Verein mit mir als Vorstand,  kämpft nicht gegen die Justiz, sondern in Einzelfällen, gegen Fehlentscheidungen der Justiz und Politik, die die Opfer betreffen. Hier gibt es wohl auch graue Schafe.

